
STANDPUNKT 
Von Kathrin Kabelitz 

Das wird schon? 
Nicht immer 

Wahrnehmungsstij- 
rungen? Defizite? 
Wer will solche Be- 
griffe hören, wenn 
es um den eigenen 
Sprössling geht? 
Doch wer ist schon 
in der Lage, zu Hau- 

, Be zu erkennen, ob 
die undeutliche Aussprache, das 
BuchstabenverwechseIn, die man- 
gelnde Erinnerungsleistung oder die 
Schwierigkeiten beim Schuhschleife- 
Binden altersgprecht sind odei' doch 
eben ein echtes Problem darstellen. 
Mit einem mutmachenden Nadas- 
wird.schon lässt sich vieles sicher ei- 
ne Zeitlang beschönigen, aufschie- 
ben oder wegreden. Dennoch ma- 
chen Zahlen aus der sächsischen 
Statistik aufmerksam, die rund ei- 
nem Drittel der Erstklässler Defizite 
im audithten, visuellen, grob- oder 
feinmotorischen Bereich bescheini- 
gen. Defizite, die sich mit den Proble- 
men, die Schulanfänger haben kön- 
nen, schnell potenzieren und die 
Grundschule schnell zur Reparatur- 
werkstatt nicht erkannter Frühförde- 
rung werden lassen. Genau an die 
Sem Punkt setzt das Koilzept an, das 
Experten in Leipzig und Eilenburg 
entwickelt haben und das im Altkreis 
Delitzsch von sechs Einrichtungen - 
bundesweit sind es rund 60, darun- 
ter auch Montessori- und integrative 
Einrichtungen - bereits genutzt wird. 
Da ist es nur allzu logisch, das es 
jetzt auch in Eilenburg umgesetzt 
werden kann. Natürlich nur, wenn 
das Angebot auch angenommen 
wird. 
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